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Elektronischer Nachlaufschalter
mit stufenlos einstellbaren Nachlaufzeiten
von 0 bis 21 Min.

Anlaufverzögerung 45 Sek., wahlweise zuschaltbar.

Betätigung über Ein-/Ausschalter, z.B. gemeinsam mit Licht.

Miniaturbauweise mit kleinsten Abmessungen:
37 x 17 x 13 mm (H x B x T).

Bitte beachten Sie folgende Montage- und Betriebsvorschrift !
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Elektronischer Nachlaufschalter Type ZNE

MONTAGE- UND BETRIEBS-
VORSCHRIFT NR. 90 562.002

Zur Sicherstellung einer einwandfreien
Funktion und zur eigenen Sicherheit
sind alle nachstehenden Vorschriften
genau durchzulesen und zu beachten!

EMPFANG
Die Sendung sofort bei Anlieferung auf
Beschädigungen und Typenrichtigkeit
überprüfen. Falls Schäden vorliegen,
sind diese umgehend dem Transport-
unternehmen zu melden. Bei nicht
fristgerechter Reklamation gehen evtl.
Ansprüche verloren.

EINLAGERUNG
Bei Einlagerung über einen längeren
Zeitraum sind zur Verhinderung schäd-
licher Einwirkungen folgende Maßnah-
men zu treffen:
Schutz durch trockene, luft- und
staubdichte Verpackung (Kunststoff-
beutel mit Trockenmittel und Feuchtig-
keitsindikatoren).
Der Lagerort muss erschütterungsfrei,
wassergeschützt und frei von Tempe-
raturschwankungen sein. Schäden,
deren Ursprung in unsachgemäßem
Transport, unsachgemäßer Einlage-
rung oder Inbetriebnahme liegen, sind
nachweisbar und unterliegen nicht der
Gewährleistung.

EINSATZBEREICH
Der Schalter dient zur Steuerung von
Einschaltverzögerung und Nachlaufzeit
eines Ventilators bzw. eines Lüftungs-
gerätes innerhalb des zulässigen Be-
reiches seiner Leistungsdaten
Achtung!
- Der Nachlaufschalter Type ZNE darf
bei mehrtourigen ELS-VE Ventilator-
einsätzen nur auf der jeweiligen höch-
sten Leistungsstufe angeschlossen
werden. Beim Einsatz des ZNE mit
mehrerern Lüfter, muss pro Lüfter ein
separater ZNE eingesetzt werden.
- die Schützansteuerung ist nicht mög-
lich.
Er ist konzipiert für die Montage in
Unterputzdosen hinter Schaltern. Bei
Betrieb unter erschwerten Bedingun-
gen, wie z.B. hohe Feuchtigkeit, länge-
re Stillstandzeiten, starke Verschmut-
zung, übermäßige Beanspruchung

durch klimatische Einflüsse (z.B. Ein-
satztemperaturen > 40 °C) sowie tech-
nische, elektronische Einflüsse, ist
Rückfrage und Einsatzfreigabe erfor-
derlich, da die Serienausführung hier-
für u.U. nicht geeignet ist. Ein bestim-
mungsfremder Einsatz ist nicht zu-
lässig!

LEISTUNGSDATEN
Zum Erreichen der vorgesehenen Lei-
stungsmerkmale sind ordnungsge-
mäßer Einbau und korrekt ausgeführte
elektrische Installation sicherzustellen.

TECHNISCHE DATEN:
Spannung: 230 V, 1~, 50/60 Hz
max. Strom: 0,8 A
min. Strom: 0,05 A
Schutzart: IP 40
Einschaltverzögerung: 0/45 Sek.
(werkseitige Einstellung 45 Sek.)
Nachlaufzeit: 0 bis 21Min.
(werkseitige Einstellung ca. 6 Min.)

STÖRFESTIGKEIT UND 
STÖRAUSSENDUNG

ZNE ist wie folgt geprüft:
Störfestigkeit nach
EN 61000-4-2:1995 +A1:1998 +A2
:2001;

EN 61000-4-3:1996 +A1:1998 +A2
:2001;
EN 61000-4-4:1995+A1:2001+A2
:2001;
EN 61000-4-5:1995 +A1:2001; 
EN 61000-4-6:1996 +A1:2001; 
EN 61000-4-11:1994 +A1:2001

Störaussendung nach
EN 55014:2000 +A1:2001
EN 55011:1998 +A1:1999
EN 61000-3-2:2000.

ZUBEHÖRTEILE
Der Gebrauch von Zubehörteilen, die
nicht von HELIOS empfohlen oder an-
geboten werden, ist nicht zulässig und
führt im Schadensfall zum Garantiever-
lust.
Die Verwendung in Kombination mit
einem Drehzahlsteller ist nicht zu-
lässig.

BETRIEBSARTEN – FUNKTIONS
WEISE

Das Gerät kann entsprechend den ge-
stellten Anforderungen wie folgt betrie-
ben werden:
– Einschaltverzögerung; es ist ein

Betrieb mit oder ohne Einschaltver-
zögerung durch entsprechende Ko-
dierung möglich. Die werkseitige
Einstellung gibt eine Einschaltverzö-
gerung von ca. 45 Sek. vor (z.B. er-
wünscht, wenn das Bad nur kurz-
zeitig betreten, jedoch nicht genutzt
wird).

– Nachlauf; wird durch manuelle In-
betriebnahme des Ventilators akti-
viert (Betätigung über Ein-/Aus-
schalter, evtl. gemeinsam mit Licht
bei fensterlosen Räumen). Nach
dem Ausschalten beginnt der auto-
matische Nachlauf. (werkseitige
Einstellung: ca. 6 Min.)

VERÄNDERUNG DER VOREIN-
GESTELLTEN WERTE

1. Die Einschaltverzögerung kann mit
einem DIP-Schalter S1 ein- oder aus-
geschaltet werden.
2. Die Nachlaufzeit kann mit dem Po-
tentionmeter P1 stufenlos von 0 bis 21
Minuten eingestellt werden.
3. Die DIP-Schalter S2-S4 sind ohne
Funktion!

Elektronischer Nachlaufschalter Type ZNE

Achtung:
– Vor Arbeiten am Gerät ist dieses all-

polig vom Netz zu trennen.
– Das Gerät darf ausschließlich von ei-

ner autorisierten Elektrofachkraft
installiert und eingestellt werden.

INSTALLATION
Der elektrische Anschluss ist gemäß
Anschlussschema SS-477.1 vorzu-
nehmen.
Bei Montage in der UP-Dose hinter ei-
nem Schalter (Bild 2), ist auf saubere
Verwahrung der Kabel zu achten, da-
mit diese nicht gequetscht und die Iso-
lierung nicht verletzt wird.
Geräte mit Beschädigungen an Ka-
bel oder Gehäuse dürfen nicht in-
stalliert werden.
Das Gehäuse darf nicht geöffnet
werden; Öffnen führt zu Garantie-
verlust.

FUNKTIONSSTÖRUNGEN
Die elektronische Steuerung ist ent-
sprechend den neuesten Vorschriften
ausgeführt und eingehend geprüft.
Sollten dennoch Funktionsstörungen
auftreten, ist wie folgt zu verfahren:

1. Elektrischen Anschluss auf Richtig-
keit überprüfen.

2. Durch Ausschalten des Schalters
und der Sicherung spannungslos
schalten. Danach Sicherung wieder
einschalten.

3. Läßt sich die Funktionsstörung
durch diese beiden Schritte nicht
beheben, ist das Gerät an den
HELIOS-Kundendienst zu schicken.
Auf keinen Fall Reparaturversuche
durchführen.

GARANTIEANSPRÜCHE – 
HAFTUNGSAUSSCHLUSS

Wenn die vorausgehenden Ausführun-
gen nicht beachtet werden, entfällt die
Gewährleistung und Behandlung auf
Kulanz. Gleiches gilt für abgeleitete
Haftungsansprüche an den Hersteller.

VORSCHRIFTEN – RICHTLINIEN
Bei ordnungsgemäßer Installation und
bestimmungsgemäßem Betrieb ent-
spricht das Gerät den zum Zeitpunkt
seiner Herstellung gültigen Vorschrif-
ten und Richtlinien.
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